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®aë 9U»uegirt
gn einer ganj Keinen, unfetjeiubarcu,

Dont Sidjtreflameitberflufj ber goIieê»Ser»

gère" biëfret beleudjteten Sar, traf id) ganj
nntoermutet SDÎacenfetle Erna, bie nadte

Same berfdjtebener grofjcr Sßartjer SRcoüeu,

bie aber längere $eit bon ber Silbflädje

berfdjiouubeit toar.

3d; tomme foeben auë Slmerifa jurüd.
Su feunft bod) gad S ber alê Sänjcr

auftrat? gd) habt ifjn geheiratet, gd) toar

nämlid) fürdjterlidj in iljn berfdjoffen unb

bin mit i£>m nad) sJictu SJorf gereift. SMdje

«Reife! Surft Su fdjon mal in 9îeio SJorf?

Saum toaren toir im §otel unb in unferm

Limmer, ba toar audj fdjon eiu Solijift ba

unb fragte, ob toir berljeivatet toaren. geh

fafj gerabe in ber Sabciuauue uub öffnete

bie Stire, gd) jeigte bem Sßoltjben meine

«çanb, nadjbem idj jubor ben Siamautring,
ben mir ber Sanîter, ber le^teê go\)x ber»

tjaftet tourbe, gefdjentt, fo gebreljt fjatte, bafj

ber ©tein im $nnem ber «panb toar. Ser

^olijift fafj ben «Ring unb aucfj eiu flein

bifjdjen bon mir unb berfdjtoanb bisfret

toie er gefominen mar. Um tocitere Sßlader

eien ju bermeibeu, fjeirateten toir. Saê ift

ju fomifdj. 9iidjt? ^dj bergöttere gad, toill

midj nun aber bon ifjm fdjeiben laffen. Gcr

fanb nämlidj uirgcnbs ein Engagement uub

reifte besljalb nadj Serag, too fein Sater

eine garm befiel, gd) fjätte gerne für unê

Seibe gearbeitet, aber in Slmerifa ift baë

nidjt gut möglidj. Seêfjalb fjabe idj midj

burdj Vermittlung beë bulgarifdjen Sonfulë

toieber nadj Europa jurüdbeförbern laffen.

9Retn erfter äftann toar nämlidj Sulgare.

gd) reifte britter klaffe, jufammen mit

einer ruffifdjen ©tubentin, ibie in ©übante»

rtïa auf irgenb einen Sräfibeuteu ein Sit»

tentât fjätte berüben folten. Unb jeigt bin

idj toieber ijier in gktriê. ©eit geftern. gd)

BURGERS MILDE STUMPEN
Ni k o tin s ch wa ch und doch aromatisch
Gelbe Packung 80 Cts. Weiße Packung Fr. 1.
Feine Burger Derby 10 Stück Fr. 2

befitje nodj 30 bare granfen unb jtoei 5ßaar

©eibenftrüinbfc. Eë toäre nett bon Sir,
menu Su mid) jum Slbcubeffeit einlabeu

toürbeft. Sefudje midj mal. gd) tooljne int

«potcl bu «Rfjin in bier fomfortabeln gitn»

mern, fefjr fdjön. ©erabe mir gegenüber

ftefjt 9ïaboIeon auf feiner fjofjen ©äule

¦

gm Ejbrefj, ber mit Sollbampf nadj

Sien rafte, traf idj bier Sage fpäter bie

fleine Erna, ©ie fafj in einen foftbaren

Sßelj geljüHt in ber Ede eineë ©alontoagenê.

Eine pradjtoolle 5ßerlenfette fdjimmerte an

ifjrem §alê.

Sarum Ijaft Su midj nidjt befudjt?

Saê toar nidjt fjübfdj bon Sir. Senn Su
mitfafjren toillft, fann idj Sir einen SlaJ)

in meinem ©alontoagen anbieten. Ser 2bp

fjat ben ganjen Sagen fiir midj gemietet?"

Scldjer 2tjp?" fragte icfj.

gd) traf ifjn einen Sag nadj unferm

legten ^ufaiuiueiitrcffeit im iReftaurant. Er

gab mir Ijnnbcrttaufenb granfen jur Sont*

plettierung meiner ©arberobe unb ein

bradjtbolleê Slppartement im 5palaië be

3Rarbe."

Saë toillft Su benn in Sien tun?"

SReincr 9-Rutter guten Sag fagen. ©ie

ift mit einem ruffifdjen ^opeu berljciratet,

ber auê «Rufjlanb berbannt toorben ift.

Ser Stjp meint eê feljr gut mit mir. 9Ror=

gen fjat er ein SueE mit einem jungen

9Rann, ber mir geftern Slbenb jugelädjelt

Ijat."

Sic ljeif3t er?"

Ser junge Söiann, ber mir julädjelte?"

9cein, ber Stjp."

,,^ydj toeifj eë nidjt. £>dj Ijabe feinen 9îa»

men bergeffen. Er ift bon altem Sfbel. Slber

ber junge 9Rann, ber mir jugelädjelt fjat,

ift ein fefjr lieber 9JvCnfdj. Er fjat midj auf

beu Satjntjof begleitet. Senn bu früfjer ge«

fommen toäreft, fjätteft bu ifjn fefjen fön»

nen. gd) glaube, bafj ber Stjp ifjn töten

toirb, benn er ift ein gefürdjteter gcdjter.

©djabe um ben jungen."

Saê toirft Su nadj Seiner Dtüdfefjr

bon Sien tun?"

gd) toerbe mir pafate bei 5ßaut Eolin

befteflcn unb im Sariété tanjen. 9Jfein Stjp

fauft mir eineë. gd) toerbe mir einen erft»

flaffigen Sanjpartner julegen unb toeiblidje

Surdjfrijnittêfdjônfjeiten engagieren, bie burdj
meine pfjtjfifdjen «Reije in ©djatten gefteüt

toerben."

Saê Ijaft Su ja gar nidjt nottoenbig."

Sodj. gd) toerbe ein ©tar toerben unb

feljr reidj. Unb bann merbe idj einen 2J2obe»

falon faufen ober ein Seefjauê. SieHeidjt

beibeë. Unb bann toerbe idj bie Samen bon

Seit nadj meiner pfeife tanjen laffen unb

3eitungêfdjreiber unb 5ßt)otograpfjen faufen.

©djon in einem gabt toirb man bon mir

ebenfo tjäufig fpredjeu toie bon Eitroën ober

bon ben ägtjptifdjen ^tjvamibett."
Unb bann?"

9cadjfjer?"
Sofjin toirft Su bann gefjen?"

,3u meinem gad nad) Sejaë. Er fjat

mir nämlidj gefdjrieben, bafj eê ifjm fefjr

gut gefjt unb bafj er eine fefjr ertragreiche

Ernte ertoarten fann. gd) toerbe ifjm iTunft»

bünger unb feibene ©oden mitbringen. Unb

bann toerbe idj ein fûfjeê, ffeineê 9Räbdjeu

befommen ."
(TSuê Hm 'granjSfifcbcii von © Ï. SS.)

Sin ®ebenïblatt

Sor ben SDÎenfdjen, ben berberbten,

Uitb ber glnt, ber rot gefärbten,

Scfjlofj fidj Siffjelm, ber 9Konardje,

(£in in eine fidj're Slrtfje,

Sartcnb, biê ber Safferljaufc

Eineë Sageê ftill berlaufe.

Sttjrerflidj toar ber Söller Soben!

Sdjlicfjlidj ober fcfjtoatnm er oben,

Sujjtc audj, in ber berbidjten

Slrdje gut fid) einzurichten.

2lefjnlid) toie in SNoufj'ê ©djtotmmfjauê

Bab eë barin gar nidjt fdjlimm auë.

Um bic geit ftd) ju bertreiben

ging er an, ein Serf ju fdjreiben,

gn baê er mit Solluft legte

Saë er fonft ju reben toflegtc.

Sllfo warb im Stang ber Saffer

Gî=9îer. Siltjclm Sudjberfaffer.

Sod) im Slrdjenbretterglücfe

Slafftc leiber eine Surfe,

Senn eê toar, toie jeber flar toeifj,

Einft bei 9foalj alleê toaartoeië.
Unb baê Sdjtrffal, eë getoäf)rt' iljn,

Seinen Sunfdj nad) ber ©efäfjrtin!

Sluë ber fo ocrfd)önten Saube

gltcgt bon geh ju Seit bic Saube,

gn bem einft beljcrrfdjtcn Sanbe

gorfdjenb nad) bem Safferftanbc.

Einmal muf3 bic glut bod) tocidjen!

Unb man toartet auf ein geidjen

Siê jum Slnbrudj biefer Stunbe

fiält man frolje Safclrunbe,

Senn in ©egentoart bon gürften

Scnnt man junger nid)t, nod) Surften.

Senn bie Slrdjc fcftgcfafjren,

©tbt eê toieber SWemoiren, Mu

WM-MV

Das Revuegirl
In einer ganz kleinen, unscheinbaren,

venu Lichtreklameüberfluß der Foliesärgere"

diskret beleuchteten Bar, traf ich ganz

unvermutet Macenselle Erna, die nackte

Tame verschiedener großer Pariser Revüen,

die aber längere Zeit von der Bildfläche

verschwunden war.

Ich komme soeben aus Amerika zurück.

Tu kennst doch Jack T der als Tänzer

auftrat? Ich habe ihn geheiratet. Ich war

nämlich fürchterlich in ihn verschossen uud

bin mit ihm nach New York gereist. Welche

Reise! Warst Du schon mal in New York?

Kaum waren wir im Hotel und in unserm

Zimmer, da war auch schon ein Polizist da

und sragte, ob wir verheiratet wären. Ich
saß gerade in der Badewanne und öffnete

die Türe. Ich zeigte dem Polypen meine

Hand, nachdem ich znvor den Diamantring,
den mir der Bankier, der letztes Jahr
verhaftet lourde, geschenkt, so gedreht hatte, daß

der Stein im Innern der Hand war. Der

Polizist sah deu Riug und anch ein klein

bißchen von mir und verschwand diskret

wie er gekomiueu war. Um weitere Placker

eien zu vermeiden, heirateten wir. Das ist

zu komisch. Nicht? Ich vergöttere Jack, will
mich uun aber von ihm scheiden lassen. Er

fand nämlich nirgends ein Engagement und

reiste deshalb «ach Texas, wo seiu Vater

eine Farm besitzt. Ich hätte gerne für uns

Beide gearbeitet, aber in Amerika ist das

nicht gut möglich. Deshalb habe ich mich

durch Vermittlung des bulgarischen Konsuls

wieder »ach Europa zurückbeordern lassen.

Mein erster Mann war nämlich Bulgare.

Ich reiste dritter Klasse, zusammen mit

einer russischen Studentin, die in Südamerika

auf irgend einen Präsidenten ein

Attentat hätte verüben sollen. Und jetzt bin

ich wieder hier in Paris. Seit gestern. Ich

SUSSES ^I^oes^uivipen
iVi II c> ti II s cil WS c:b unà clock groiristiscb
(Zelde Packung so Lts. VVeiLe k>-ickunx 1.
I-olns Surgsi- IZsi-c,/ 10 8tuck lì 2.

besitze noch 30 bare Franken und zwei Paar
Seidcnstrümpfe. Es wäre uett von Dir,
wenn Du mich zum Abendessen einladen

würdest. Besuche mich mal. Ich wohne im

Hotel du Rhin in vier konifortabeln

Zimmern, sehr schön. Gerade mir gegenüber

steht Napoleon auf seiner hohen Säule

Im Expreß, der mit Bolldampf nach

Wien raste, traf ich vier Tage später die

kleine Erna. Sie saß in einen kostbaren

Pelz gehüllt in der Ecke eines Salonwagens.

Eine prachtvolle Perlenkette schimmerte an

ihrem Hals.

Warum hast Du mich nicht besucht?

Das war nicht hübsch von Dir. Wenn Du
mitfahren willst, kann ich Dir einen Platz

in meinem Salonwagen anbieten. Der Typ

hat den ganzen Wageu für mich gemietet?"

Welcher Typ?" fragte ich.

Ich traf ihn einen Tag nach unserm

letzten Zusaminentreffen im Restaurant. Er

gab mir hunderttausend Franken zur
Komplettierung meiner Garderobe und ein

Prachtvolles Appartement im Palais de

Marbe."

Was willst Du denn in Wien tun?"

Meiner Mutter guten Tag sagen. Sie

ist mit einem russischen Popen verheiratet,

der aus Rußland verbannt worden ist.

Der Typ meint es sehr gut mit mir. Morgen

hat er ein Duell mit einem jungen

Mann, der mir gestern Abend zugelächelt

hat."

Wie heißt er?"

Der junge Mann, der mir zulächelte?"

Nein, der Typ."

Ich weiß es nicht. Ich habe seinen

Namen vergessen. Er ist von altem Adel. Aber

der junge Mann, der mir zugelächelt hat,

ist ein sehr lieber Mensch. Er hat mich aus

den Bahnhof begleitet. Wenn du früher
gekommen wärest, hättest du ihn sehen

können. Ich glaube, daß der Typ ihn töten

wird, denn er ist ein gefürchteter Fechter.

Schade um den Jungen."

Was wirst Du nach Deiner Rückkehr

von Wien tun?"

Ich werde mir Plakate bei Paul Colin

bestellen und im Variété tanzen. Mein Typ

kauft mir eines. Ich werde mir einen

erstklassigen Tanzpartner zulegen und weibliche

Turchschnittsschönheitenengagiereu,die durch

meine physischen Reize in Schatten gestellt

werden."

Tas hast Du ja gar nicht notwendig."

Doch. Ich werde ein Star werden und

sehr reich. Und dann werde ich einen Modesalon

kaufeu oder ein Teehaus. Vielleicht

beides. Und dann werde ich die Damen von

Welt nach meiner Pfeife tanzen lassen und

Zeitungsschreiber uud Photographe» kaufen.

Schon in einem Jahr wird man von mir

ebenso häufig spreche» wie vvn Citroöu oder

von den ägyptischen Pyramiden."

Und dann?"

Nachher?"
Wohin wirst Du dann gehen?"

Zu meinem Jack nach Texas. Er hat

mir nämlich geschrieben, daß es ihm sehr

gut geht und daß er eine sehr ertragreiche

Ernte erwarten kann. Ich werde ihm
Kunstdünger uud seidene Socken mitbringen. Und

dann werde ich ein süßes, kleines Mädchen

bekommen ."
,Aus dem Französischen von G Z. B.>

Die Königsarche
Ein Gedenkblatt

Vor den Menschen, den verderbten,

Und der Flut, der rot gefärbten,

Schloß sich Wilhelm, der Monarche,

Ein in eine sich're Arche,

Wartend, bis der Wasserhause

Eines Tages still verlaufe.

Schrecklich war der Völker Toben!

Schließlich aber schwamm er oben,

Wußte auch, in der verpichten

Arche gut sich einzurichten.

Aehnlich wie in Noah's Schwimmhaus

Sah es darin gar nicht schlimm aus.

Um die Zeit sich zu vertreiben

Fing er an, ein Werk zu schreiben,

In das er mit Wollust legte

Was er sonst zu reden Pflegte.

Also ward im Drang der Wasser

Ex-Rex Wilhelm Buchverfasser.

Doch im Archenbretterglücke

Klaffte leider eine Lücke,

Denn es war, wie jeder klar weiß,

Einst bei Noah alles paar weis.
Und das Schicksal, es gewährt' ihn,

Seinen Wunsch nach der Gefährtin!

Aus der so verschönten Laube

Fliegt von Zeit zu Zeit die Taube,

In dem einst beherrschten Lande

Forschend nach dem Wasserstande.

Einmal muß die Flut doch weichen!

Und man wartet auf ein Zeichen

Bis zum Anbruch dieser Stunde

Hält man frohe Tafelrunde,

Denn in Gegenwart von Fürsten

Kennt man Hunger nicht, noch Dürsten.

Wenn die Arche festgefahren,

Gibt es wieder Memoiren. .^ks
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